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(54) SITZMÖBELCHASSIS MIT EINEM ERSTEN ANTRIEB UND EINEM ZWEITEN ANTRIEB

(57) Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbelchassis
(100), umfassend einen ersten Antrieb (500), einen zwei-
ten Antrieb (105), eine Steuerungseinheit, einen Sitzflä-
chenrahmen (101) und einen Rückenlehnenrahmen
(102), wobei die Steuerungseinheit dazu ausgebildet ist,
den ersten Antrieb (500) und den zweiten Antrieb (105)
zu steuern, wobei der erste Antrieb (500) dazu ausgebil-
det ist, eine Bewegung des Sitzflächenrahmens (101)

und des Rückenlehnenrahmens (102) zu verursachen,
wobei der zweite Antrieb (105) dazu ausgebildet ist, eine
Verschwenkung des Rückenlehnenrahmens (102) zu
verursachen, wobei die Steuerungseinheit dazu ausge-
bildet ist, den zweiten Antrieb (105) in Abhängigkeit von
der vom ersten Antrieb (500) verursachten Bewegung
zu steuern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitzmö-
belchassis gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Unter einem Sitzmöbelchassis wird im Rahmen
dieser Beschreibung eine Konstruktion verstanden, die
einem Sitzmöbel Stabilität verleiht und Funktionen des
Sitzmöbels, wie beispielsweise eine Einstellung einer ge-
wünschten Sitz- oder Liegeposition und/oder das Aus-
klappen einer Fußstütze, ermöglicht. Am Sitzmöbelchas-
sis werden Polsterungen befestigt, um das Sitzmöbel
herzustellen.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind Sitzmö-
belchassis bekannt, bei denen ein Antrieb zur Bewegung
eines Sitzflächenrahmens und ein weiterer Antrieb zur
Neigung eines Rückenlehnenrahmens verwendet wer-
den.
[0004] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, ein weniger Platz benöti-
gendes Sitzmöbelchassis zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Sitzmöbelchassis
gemäß Anspruch 1 gelöst. Ausführungsformen der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Das Sitzmöbelchassis umfasst einen ersten
Antrieb, einen zweiten Antrieb, eine Steuerungseinheit,
einen Sitzflächenrahmen und einen Rückenlehnenrah-
men. Unter dem Sitzflächenrahmen wird dabei im Rah-
men dieser Beschreibung insbesondere ein Rahmen
verstanden, der zur Befestigung und Stabilisierung einer
Sitzfläche dient. Unter dem Rückenlehnenrahmen wird
im Rahmen dieser Beschreibung insbesondere ein Rah-
men verstanden, der zur
[0007] Befestigung und Stabilisierung einer Rücken-
lehne des Sitzmöbels dient.
[0008] Die Steuerungseinheit ist dazu ausgebildet,
den ersten und den zweiten Antrieb zu steuern. Der erste
Antrieb ist dazu ausgebildet, eine Bewegung des Sitzflä-
chenrahmens und des Rückenlehnenrahmens zu verur-
sachen. Der zweite Antrieb ist dazu ausgebildet, eine
Verschwenkung des Rückenlehnenrahmens zu verursa-
chen. Insbesondere kann der zweite Antrieb dazu aus-
gebildet sein, ausschließlich die Verschwenkung zu ver-
ursachen. Unter dem Begriff "verursachen" wird im Rah-
men dieser Beschreibung insbesondere verstanden,
dass der jeweilige Antrieb die Kraft erzeugt, um die je-
weilige Bewegung beziehungsweise Verschwenkung zu
verursachen.
[0009] Die Steuerungseinheit ist dazu ausgebildet,
den zweiten Antrieb in Abhängigkeit von der vom ersten
Antrieb verursachten Bewegung zu steuern. Unter dem
Begriff "in Abhängigkeit" wird im Rahmen dieser Be-
schreibung insbesondere verstanden, dass die Steue-
rungseinheit dazu ausgebildet ist, automatisch die vom
ersten Antrieb verursachte Bewegung bei der Steuerung
des zweiten Antriebs zu berücksichtigen. Dies kann be-
deuten, dass während der Bewegung und der Ver-
schwenkung keine Benutzerinteraktion notwendig ist,
um die abhängige Steuerung umzusetzen.

[0010] Die Steuerung des zweiten Antriebs in Abhän-
gigkeit von der vom ersten Antrieb verursachten Bewe-
gung ist insbesondere vorteilhaft, da so die Neigung des
Rückenlehnenrahmens so an die Position des Rücken-
lehnenrahmens angepasst werden kann, sodass das
obere Ende des Rückenlehnenrahmens wenig oder
überhaupt nicht bewegt wird. Dies ist vorteilhaft, da dann
die Rückenlehne des Sitzmöbels sehr nah an einer Wand
oder an anderen Möbeln positioniert werden kann, ohne
dass die Rückenlehne bei einer Verschwenkung gegen
die Wand beziehungsweise die anderen Möbel gedrückt
wird.
[0011] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Steuerungseinheit dazu ausgebildet sein, den
zweiten Antrieb so in Abhängigkeit von der vom ersten
Antrieb verursachten Bewegung zu steuern, dass wäh-
rend der Bewegung und der Verschwenkung ein oberes
Ende des Rückenlehnenrahmens nicht nach hinten be-
wegt wird. Dies ist insbesondere vorteilhaft, da so ein
Abstand zwischen dem oberen Ende und einer Wand
oder einem anderen Möbelstück besonders gering ge-
wählt werden kann, beispielsweise weniger als 5 oder
sogar weniger als 2 Millimeter, ohne dass bei einer Ver-
schwenkung der Rückenlehne die Rückenlehne gegen
die Wand oder das Möbelstück drückt. Dabei wird unter
dem oberen Ende insbesondere das Ende verstanden,
das am weitesten vom Sitzflächenrahmen entfernt ist.
Üblicherweise ist dies auch das Ende, das am weitesten
nach hinten hervorsteht. Die Richtung "hinten" kann beim
bestimmungsgemäßen Gebrauch des Sitzmöbels insbe-
sondere die horizontale Richtung sein, in der der Rü-
ckenlehnenrahmen vom Sitzflächenrahmen beabstan-
det ist.
[0012] Die Steuerung des zweiten Antriebs, sodass
keine Bewegung des oberen Endes nach hinten erfolgt,
kann insbesondere automatisch ausgebildet sein. Dies
kann insbesondere bedeuten, dass der zweite Antrieb
auf diese Weise gesteuert wird, ohne dass während der
Verschwenkung eine Benutzerinteraktion erforderlich
ist.
[0013] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Steuerungseinheit dazu ausgebildet sein, den
zweiten Antrieb so in Abhängigkeit von der vom ersten
Antrieb verursachten Bewegung zu steuern, dass wäh-
rend der Bewegung und der Verschwenkung das obere
Ende des Rückenlehnenrahmens um weniger als 5 Mil-
limeter, insbesondere um weniger als 1 Millimeter, ins-
besondere nach hinten, bewegt wird. Es ist insbesondere
möglich, dass der zweite Antrieb auf diese Weise ge-
steuert wird, ohne dass während der Verschwenkung ei-
ne Benutzerinteraktion erforderlich ist.
[0014] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Steuerungseinheit dazu ausgebildet sein, den
ersten und den zweiten Antrieb automatisch so zu steu-
ern, dass die Verschwenkung und die Bewegung zumin-
dest zeitweise gleichzeitig durchgeführt werden. Dies
kann insbesondere bedeuten, dass der zweite Antrieb
auf diese Weise gesteuert wird, ohne dass während der
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Verschwenkung und/oder während der Bewegung eine
Benutzerinteraktion erforderlich ist.
[0015] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Steuerungseinheit dazu ausgebildet sein, den
ersten und den zweiten Antrieb automatisch so zu steu-
ern, dass zunächst die Bewegung durch den ersten An-
trieb verursacht wird und erst nach Beginn der Bewegung
die Verschwenkung verursacht wird. Dies kann insbe-
sondere bedeuten, dass der zweite Antrieb auf diese
Weise gesteuert wird, ohne dass während der Ver-
schwenkung und/oder während der Bewegung eine Be-
nutzerinteraktion erforderlich ist. Auf diese Weise kann
erreicht werden, dass das obere Ende des Rückenleh-
nenrahmens nicht oder nur sehr wenig nach hinten be-
wegt wird.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann der erste Antrieb dazu ausgebildet sein, die Bewe-
gung durch Ausübung einer ersten Kraft auf zwei parallel
zueinander in jeweils einer Führung translatorisch ver-
schiebbare Translationselemente zu verursachen. Es
kann somit zwei Führungen geben, in denen jeweils ei-
nes der Translationselemente translatorisch verschieb-
bar ist. An den Translationselementen kann der Sitzflä-
chenrahmen befestigt sein, sodass auch dieser dann
translatorisch verschoben wird. Durch die Form der Füh-
rungen kann dabei zusätzlich während der translatori-
schen Verschiebung eine Neigung des Sitzflächenrah-
mens verändert werden.
[0017] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Sitzmöbelchassis zwei Winkelgetriebe und
zwei Gewindespindeln umfassen. Die Winkelgetriebe
können jeweils dazu ausgebildet sein, die erste Kraft in
eine Rotation einer der Gewindespindeln umzusetzen.
Die Translationselemente können jeweils durch eine Ro-
tation einer der Gewindespindeln translatorisch ver-
schiebbar sein. Auf diese Weise können die Translati-
onselemente durch die erste Kraft translatorisch ver-
schoben werden, sodass der Sitzflächenrahmen bewegt
wird, der an den Translationselementen befestigt ist.
[0018] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann der zweite Antrieb dazu ausgebildet sein, die Ver-
schwenkung durch eine Ausübung einer zweiten Kraft
auf ein unteres Ende des Rückenlehnenrahmens zu ver-
ursachen. Das untere Ende ist dabei das dem Sitzflä-
chenrahmen zugewandte Ende. Die zweite Kraft kann
dabei beispielsweise über eine Mechanik auf das untere
Ende ausgeübt werden. Beispielsweise kann der Rü-
ckenlehnenrahmen um eine geometrische Schwenkach-
se schwenkbar sein, die zwischen dem oberen und dem
unteren Ende des Rückenlehnenrahmens verläuft.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Sitzmöbelchassis eine Fußstütze umfassen,
die am Sitzflächenrahmen befestigt ist. Die Fußstütze
kann außerdem dazu ausgebildet sein, bei der Bewe-
gung des Sitzflächenrahmens aus- oder eingeklappt zu
werden. Diese Funktion kann beispielsweise über eine
Mechanik umgesetzt werden. Vorzugsweise wird die
Fußstütze ausgeklappt, wenn der Sitzflächenrahmen

nach vorne bewegt wird, und eingeklappt, wenn der Sitz-
flächenrahmen nach hinten bewegt wird.
[0020] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Sitzmöbelchassis eine Traverse umfassen. Der
Sitzflächenrahmen kann werkzeuglos an der Traverse
befestigbar oder befestigt sein. Dies ist insbesondere
vorteilhaft, um das Sitzmöbel einfacher - beispielsweise
durch enge Durchgänge oder Treppenhäuser - transpor-
tieren zu können. Das Sitzmöbel kann dann transportiert
werden, wenn der Sitzflächenrahmen von der Traverse
gelöst ist. Am Bestimmungsort kann dann der Sitzflä-
chenrahmen besonders einfach an der Traverse befes-
tigt werden.
[0021] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Sitzmöbelchassis zwei Befestigungselemente,
zwei Rastmittel und vier Bolzen umfassen. Die Bolzen
können am Sitzflächenrahmen befestigt sein. Beispiels-
weise kann ein erster der Bolzen an einer ersten Seite
des Sitzflächenrahmens befestigt sein. Ein zweiter der
Bolzen kann an einer zweiten Seite des Sitzflächenrah-
mens befestigt sein. Die erste und die zweite Seite kön-
nen parallel zueinander angeordnet sein und jeweils ei-
nen Endbereich des Sitzflächenrahmens darstellen. Die
erste und die zweite Seite können sich beispielsweise
vom hinteren Ende des Sitzflächenrahmens zum vorde-
ren Ende des Sitzflächenrahmens erstrecken.
[0022] Die Befestigungselemente können an der Tra-
verse befestigt sein. Die Befestigungselemente können
jeweils zwei Ausnehmungen aufweisen, in denen jeweils
einer der Bolzen angeordnet ist. Die Rastmittel können
jeweils dazu ausgebildet sein, eine Klemmkraft auf einen
der Bolzen auszuüben. Zu diesem Zweck können die
Rastmittel beispielsweise ein Federelement umfassen,
das die Klemmkraft ausübt. Dabei kann beispielsweise
ein erstes der Rastmittel eine Klemmkraft auf einen ers-
ten der Bolzen ausüben, der in einer der Ausnehmungen
eines ersten der Befestigungselemente angeordnet ist.
Ein zweites der Rastmittel kann eine Klemmkraft auf ei-
nen zweiten der Bolzen ausüben, der in einer der Aus-
nehmungen eines zweiten der Befestigungselemente
angeordnet ist.
[0023] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Sitzmöbelchassis einen weiteren Sitzflächen-
rahmen umfassen, der an der Traverse befestigt oder
befestigbar ist. Insbesondere kann der weitere Sitzflä-
chenrahmen ähnlich oder genauso an der Traverse be-
festigt oder befestigbar sein wie der Sitzflächenrahmen.
[0024] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Steuerungseinheit einen digitalen elektroni-
schen Speicher und eine digitale elektronische Verarbei-
tungseinheit umfassen. Die Verarbeitungseinheit kann
beispielsweise auch als Prozessor bezeichnet werden.
Im Speicher können Instruktionen gespeichert sein, die
durch die Verarbeitungseinheit auslesbar und ausführ-
bar sind. Die Instruktionen können dazu ausgebildet sein,
die Verarbeitungseinheit dazu zu veranlassen, den ers-
ten und den zweiten Antrieb zu steuern. Beispielsweise
können die Instruktionen dazu ausgebildet sein, die Ver-
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arbeitungseinheit dazu zu veranlassen, den ersten und
den zweiten Antrieb wie oben beschrieben zu steuern.
Insbesondere können die Instruktionen dazu ausgebildet
sein, die Verarbeitungseinheit dazu zu veranlassen, den
zweiten Antrieb in Abhängigkeit vom ersten Antrieb zu
steuern.
[0025] Weitere Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsbeispielen der Erfindung werden unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen nachfolgend beschrieben. Da-
bei werden für gleiche oder ähnliche Teile und für Teile
mit gleichen oder ähnlichen Funktionen dieselben Be-
zugszeichen verwendet. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
nes Sitzmöbelchassis von schräg vorne nach
einer Ausführungsform der Erfindung mit dem
Sitzflächenrahmen in einer ersten Position und
eingeklappter Fußstütze;

Fig. 2 eine schematische perspektivische Ansicht des
Sitzmöbelchassis aus Fig. 1 mit einem teilweise
in Richtung einer zweiten Position bewegten
Sitzflächenrahmen und der ausgeklappten
Fußstütze;

Fig. 3 eine schematische perspektivische Ansicht des
Sitzmöbelchassis aus Fig. 2 mit einem weiter
in Richtung der zweiten Position bewegten Sitz-
flächenrahmen;

Fig. 4 eine schematische perspektivische Ansicht des
Sitzmöbelchassis aus Fig. 3 mit dem Sitzflä-
chenrahmen in der zweiten Position; und

Fig. 5 eine schematische perspektivische Ansicht des
Sitzmöbelchassis aus Fig. 1 von schräg hinten.

[0026] Es ist nicht notwendig, dass eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung alle nachfolgend beschriebenen
Merkmale aufweist. Es ist auch möglich, dass eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung nur einzelne Merkmale des
nachfolgend beschriebenen Ausführungsbeispiels auf-
weist.
[0027] Das Sitzmöbelchassis 100 umfasst einen Sitz-
flächenrahmen 101 und einen Rückenlehnenrahmen
102. Dabei ist das hintere Ende des Sitzflächenrahmens
101 mit einem unteren Bereich des Rückenlehnenrah-
mens 102 verbunden, sodass bei einer Translationsbe-
wegung des Sitzflächenrahmens 101 auch eine Bewe-
gung des Rückenlehnenrahmens 102 erfolgt.
[0028] Das Sitzmöbelchassis 100 umfasst außerdem
eine Traverse 103 mit vier daran befestigten Befesti-
gungselementen 104, von denen in den Figuren nur zwei
sichtbar sind, weil der Sitzflächenrahmen 101 mit den
zwei anderen Befestigungselementen 104 an der Tra-
verse 103 befestigt ist. Die Befestigung des Sitzflächen-
rahmens 101 an der Traverse kann werkzeuglos erfol-
gen, indem Bolzen in Ausnehmungen der Befestigungs-

elemente 104 eingeführt werden und zumindest zwei der
Bolzen durch eine Klemmkraft in der jeweiligen Ausneh-
mung gehalten werden. Die werkzeuglose Befestigung
an der Traverse 103 ist insbesondere vorteilhaft, wenn
das Sitzmöbelchassis 100 einen weiteren Sitzflächen-
rahmen 101 umfasst, der auf die gleiche Art werkzeuglos
an der Traverse 103 befestigbar ist. In diesem Fall kön-
nen für einen Transport die Sitzflächenrahmen 101
schnell und einfach von der Traverse 103 gelöst werden
und nach dem Transport wieder an der Traverse 103
befestigt werden.
[0029] Das Sitzmöbelchassis 100 umfasst außerdem
einen ersten Antrieb 500. Der erste Antrieb 500 ist dazu
ausgebildet, den Sitzflächenrahmen 101 translatorisch
zu bewegen. Wie in Figur 5 dargestellt ist, wird zu diesem
Zweck eine vom ersten Antrieb 500 verursachte rotato-
rische Bewegung über Winkelgetriebe 501 in eine Rota-
tion zweier Gewindespindeln umgesetzt. Die Rotation
der Gewindespindeln wiederum verursacht eine transla-
torische Verschiebung von Translationselementen 106,
die in Führungen 107 geführt sind. Die translatorische
Verschiebung der Translationselemente 106 verursacht
eine translatorische Verschiebung des Sitzflächenrah-
mens 101 und des Rückenlehnenrahmens 102. Gleich-
zeitig zur translatorischen Verschiebung des Sitzflächen-
rahmens 101 und des Rückenlehnenrahmens 102 erfolgt
auch eine Neigung des Sitzflächenrahmens 101. Zu die-
sem Zweck weisen die Führungen 107 einen zwischen
zwei Endabschnitten schräg zu den Endabschnitten ver-
laufenden Zwischenabschnitt auf.
[0030] Wie aus einer Zusammenschau der Figuren,
insbesondere der Figuren 1 bis 4, deutlich wird, wird bei
einer translatorischen Bewegung des Sitzflächenrah-
mens 101 nach vorne eine Fußstütze 200 des Sitzmö-
belchassis ausgeklappt. Umgekehrt wird bei einer trans-
latorischen Bewegung des Sitzflächenrahmens nach
hinten die Fußstütze 200 eingeklappt. Die Aus- und Ein-
klappbewegungen der Fußstütze 200 erfolgen dabei auf-
grund der Form der Führungen 107.
[0031] Durch die translatorische Bewegung des Sitz-
flächenrahmens 101 in Kombination mit der Aus- bzw.
Einklappbewegung der Fußstütze 200 kann ein Benutzer
zwischen einer Liegeposition, in der seine Beine auf der
Fußstütze 200 abgelegt werden können, und einer Sitz-
position, in der seine Beine auf dem Fußboden aufge-
stellt werden können, wechseln.
[0032] Das Sitzmöbelchassis umfasst außerdem ei-
nen zweiten Antrieb 105, der für eine Verschwenkung
des Rückenlehnenrahmens 102 relativ zum Sitzflächen-
rahmen 101 ausgebildet ist. Der zweite Antrieb 105 ist
dazu ausgebildet, zu diesem Zweck eine Kraft auf ein
unteres Ende 502 des Rückenlehnenrahmens 502 aus-
zuüben. Wenn dieses untere Ende 502 nach vorne be-
wegt wird, verringert sich die Steilheit des Rückenleh-
nenrahmens 102 für einen auf dem Sitzmöbel sitzenden
Benutzer. Das obere Ende des Rückenlehnenrahmens
102 wird in diesem Fall nach hinten bewegt.
[0033] Das Sitzmöbelchassis 100 umfasst außerdem
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eine in den Figuren nicht dargestellte Steuerungseinheit,
die zur Steuerung des ersten Antriebs 500 und des zwei-
ten Antriebs 105 ausgebildet ist. Dabei ist die Steue-
rungseinheit dazu ausgebildet, den zweiten Antrieb 105
automatisch in Abhängigkeit von der vom ersten Antriebs
500 verursachten Bewegung zu steuern. Hierunter wird
insbesondere verstanden, dass die Steuerung des zwei-
ten Antriebs 105 während der vom ersten Antrieb 500
verursachten Bewegung ohne eine Benutzerinteraktion
abhängig von der vom ersten Antrieb 500 verursachten
Bewegung erfolgt. Beispielsweise kann ein Benutzer zu-
vor einen Modus einstellen, in dem die Steuerungseinheit
den ersten Antrieb 500 und den zweiten Antrieb 105 der-
art automatisch steuert.
[0034] Die Steuerungseinheit kann insbesondere da-
zu ausgebildet sein, den zweiten Antrieb 105 so in Ab-
hängigkeit von der vom ersten Antrieb 500 verursachten
Bewegung zu steuern, dass das obere Ende des Rü-
ckenlehnenrahmens 102 um weniger als 5 Millimeter,
vorzugsweise um weniger als 1 Millimeter, nach hinten
bewegt wird, während sowohl der erste Antrieb 500 als
auch der zweite Antrieb 105 die jeweiligen Bewegungen
verursachen. Dies ist möglich, weil der erste Antrieb 500
auch eine translatorische Bewegung des Rückenlehnen-
rahmens 102 verursacht.
[0035] Diese Steuerung ist insbesondere vorteilhaft,
da das Sitzmöbel mit dem oberen Ende des Rückenleh-
nenrahmens 102 sehr nah an einem anderen Möbel oder
an einer Wand positioniert werden kann, ohne dass bei
einer Verschwenkung des Rückenlehnehrahmens 102
in eine Liegeposition die Wand oder das andere Möbel
berührt wird.

Patentansprüche

1. Sitzmöbelchassis (100), umfassend einen ersten
Antrieb (500), einen zweiten Antrieb (105), eine
Steuerungseinheit, einen Sitzflächenrahmen (101)
und einen Rückenlehnenrahmen (102), wobei die
Steuerungseinheit dazu ausgebildet ist, den ersten
Antrieb (500) und den zweiten Antrieb (105) zu steu-
ern, wobei der erste Antrieb (500) dazu ausgebildet
ist, eine Bewegung des Sitzflächenrahmens (101)
und des Rückenlehnenrahmens (102) zu verursa-
chen, wobei der zweite Antrieb (105) dazu ausgebil-
det ist, eine Verschwenkung des Rückenlehnenrah-
mens (102) zu verursachen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungseinheit dazu ausge-
bildet ist, den zweiten Antrieb (105) in Abhängigkeit
von der vom ersten Antrieb (500) verursachten Be-
wegung zu steuern.

2. Sitzmöbelchassis (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerungseinheit dazu
ausgebildet ist, den zweiten Antrieb (105) so in Ab-
hängigkeit von der vom ersten Antrieb (500) verur-
sachten Bewegung zu steuern, dass während der

Bewegung und der Verschwenkung ein oberes Ende
des Rückenlehnenrahmens (102) nicht nach hinten
bewegt wird.

3. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerungseinheit dazu ausgebildet ist, den zweiten
Antrieb (105) so in Abhängigkeit von der vom ersten
Antrieb (500) verursachten Bewegung zu steuern,
dass während der Bewegung und der Verschwen-
kung das obere Ende des Rückenlehnenrahmens
(102) um weniger als 5 Millimeter, insbesondere um
weniger als 1 Millimeter, bewegt wird.

4. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerungseinheit dazu ausgebildet ist, den ersten
Antrieb (500) und den zweiten Antrieb (105) auto-
matisch so zu steuern, dass die Verschwenkung und
die Bewegung zumindest zeitweise gleichzeitig
durchgeführt werden.

5. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerungseinheit dazu ausgebildet ist, den ersten
Antrieb (500) und den zweiten Antrieb (105) auto-
matisch so zu steuern, dass zunächst die Bewegung
durch den ersten Antrieb (500) verursacht wird und
erst nach Beginn der Bewegung die Verschwenkung
verursacht wird.

6. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Antrieb (500) dazu ausgebildet ist, die Bewe-
gung durch Ausübung einer ersten Kraft auf zwei
parallel zueinander in jeweils einer Führung (107)
translatorisch verschiebbare Translationselemente
(106) zu verursachen.

7. Sitzmöbelchassis (100) nach dem vorherigen An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Sitz-
möbelchassis (100) zwei Winkelgetriebe (501) und
zwei Gewindespindeln umfasst, wobei die Winkel-
getriebe (501) jeweils dazu ausgebildet sind, die ers-
te Kraft in eine Rotation einer der Gewindespindeln
umzusetzen, und wobei die Translationselemente
(106) jeweils durch eine Rotation einer der Gewin-
despindeln translatorisch verschiebbar sind.

8. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
zweite Antrieb (105) dazu ausgebildet ist, die Ver-
schwenkung durch eine Ausübung einer zweiten
Kraft auf ein unteres Ende des Rückenlehnenrah-
mens (102) zu verursachen.

9. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
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Sitzmöbelchassis (100) eine Fußstütze (200) um-
fasst, die am Sitzflächenrahmen (101) befestigt ist
und die dazu ausgebildet ist, bei der Bewegung des
Sitzflächenrahmens (101) aus- oder eingeklappt zu
werden.

10. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sitzmöbelchassis (100) eine Traverse (103) um-
fasst, wobei der Sitzflächenrahmen (101) werkzeug-
los an der Traverse (103) befestigt oder befestigbar
ist.

11. Sitzmöbelchassis (100) nach dem vorherigen An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Sitz-
möbelchassis (100) zwei Befestigungselemente
(104), zwei Rastmittel und vier Bolzen umfasst, wo-
bei die Bolzen am Sitzflächenrahmen (102) befestigt
sind, wobei die Befestigungselemente (104) an der
Traverse (103) befestigt sind, wobei die Befesti-
gungselemente (104) jeweils zwei Ausnehmungen
aufweisen, in denen jeweils einer der Bolzen ange-
ordnet ist, wobei jeweils eines der Rastmittel dazu
ausgebildet ist, eine Klemmkraft auf einen der Bol-
zen auszuüben.

12. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der beiden vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sitzmöbelchassis (100) einen weiteren
Sitzflächenrahmen umfasst, der an der Traverse
(103) befestigt oder befestigbar ist.

13. Sitzmöbelchassis (100) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerungseinheit einen digitalen elektronischen
Speicher und eine digitale elektronische Verarbei-
tungseinheit umfasst, wobei im Speicher Instruktio-
nen gespeichert sind, die durch die Verarbeitungs-
einheit auslesbar und ausführbar sind, wobei die In-
struktionen dazu ausgebildet sind, die Verarbei-
tungseinheit dazu zu veranlassen, den ersten und
den zweiten Antrieb zu steuern.
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